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VON FRANK FELDMAN

Sie kommen - Moment mal, woher, sagten
Sie, kommen Sie? (Gequältes, schlecht

aufgesetztes Lachein:)

Vom schonen Bodensee, vom Lacus Venetus,

Brigantinus auf Keltisch.

Na sowas' Von wem, sagen Sie, sind Sie?

Vom Institut fur Demoskopie in Allensbach.

Ich dachte, die waren m Bielefeld

Das ist Emmd, Gnadigste.

Wir hatten mal einen hier, der kam von In-
termarket m Dusseldorf- oder war er vom
Institut fur Verbrauchs- und Emkaufsfor-
schung7 Der Herr war aus Hamburg, glaub'
ich Sie kommen mcht zufällig aus Hamburg7

Nein, gnadige Frau, ich komme vom Bodensee,

dem Schwabischen Meer, und ich mochte

Haben wir mcht schon miteinander telefoniert7

Jawohl, gnadige Frau. Ich führte bereits aus,

wie wichtig, eminent wichtig es geworden ist,
dass man verlasshche Daten über die Gewohnheiten

und Wunsche der Bevölkerung erhebt.

Also, ich wurde, wenn Sie mich schon so
offen fragen, gerne eine medngere Miete
zahlen.

Dasglaube ich Ihnen aufs Wort, meine Dame —

nur

Sie sind vom Bodensee, sagen Sie. Ist da

nicht einmal einer drubergeritten?

Hahaha. Das ist eine schwabische Sage, gnadige

Frau Der Bodensee war zugefroren.

Ja, das waren noch Winter. Mem Mann hat
oft geschwärmt von der Landschaft um den
Bodensee Du Grete, sagte er oft, da wachst
alles Der hebe Gott atmet dahin. Dann hat
er sich von diesem blonden Gift, dieser

Schlampe einfangen lassen, und weg war er
Na, Schwamm darüber. Was, sagten Sie,

wollen Sie von mir wissen? Also Bodenseeapfel

lieb' ich sehr.
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Wir mochten Ihre Ansichten über die
Feriengewohnheiten festhalten.

Ach ja Heutzutage ist jedermann per Du
im Urlaub - mit den Berggorillas m Ruanda

und den Kopfjägern m Borneo, vielleicht

sogar mit dem Empfangschef des «Palace»

m St.Montz.

Hm Ja. Nein. Ich muss nun wirklich zu einem

geordneten Interview mit Ihnen kommen.

Umfragen dieser Art sind recht kostenaufwendig.

Ach ja Was kriegen Sie denn so?

(Nervöses Räuspern:) Fur die Befragung
eines Querschnitts von 2000 Personen

So viele?

Ja, bei 2000 Personen werden bei Einschluss in
Mehr-Themen-Umfragen pro Frage
durchschnittlich etwa - nun ja - bis zu 4000 Mark
berechnet. Vielleicht auch mehr. Die genaue

Kalkulation hangt davon ab, wieviele Fragen
die Untersuchung umfasst und wieviele

Befragungsmodelle entwickelt werden müssen.

Was Sie mcht sagen! Das klingt ja höchst

kompliziert. Zu wievielen sind Sie denn da

m Stuttgart?

In Allensbach, gnadige Frau, Allensbach am
Bodensee.

Sagten Sie ja
Also, die seriösen Institute haben Abteilungen

fur Statistik, Entwicklungsarbeiten, etwa fur
die Auswahl psychologischer Testmethoden,

dann ist da die Fragebogenredaktion, ein
Interview-Ressort und eine Abteilungfur Aufbereitung

und Auswertung

Ja, hören Sie mal, wen interessiert denn, dass

ich am liebsten nach Klemtittmoggmg fahre
und bei Mollemanns wohne, weil die einen
so vorzüglichen Kaffee zum Frühstück
reichen und ich mich an die Matratze gewohnt
habe?

In dieser etwas diffusen Form ist die Auskunft
naturlich von geringerem Aussagewert, genadige

Frau. Aber betrachten wir mal die Frage der

Gruppenidentifikation, und ich wurde Sie

fragen, ob Sie sich - abgesehen von Ihren anderen

Urlaubsgewohnheiten - dem Mittel¬

stand, den Bürgerlichen, der Arbeiterklasse oder

den Einfachen Beuten zuordnen, da bekäme ich

von Ihnen vermutlich eine verwertbarere

Auskunft.

Sie meinen (ein kehliges Auflachen ertont),
Sie meinen allen Ernstes, dass Ihre Leute
etwas daraus machen können, wenn ich
Ihnen meine Liebhngskaffeemarke nenne?

(Um Contenance bemüht") Wir suchen die

möglichst richtig ausgewählten Personen,

um einen repräsentativen Querschnitt zu
erlangen; das gibt uns ein Miniaturbild des

Ganzen - mit berechenbaren Toleranzen.

Ja, ja, tolerant war mein Mann auch, aber

nur mit sich selbst.

Unsere Toleranz - sagen wir Fehlerspanne -
hegt nicht selten unter einem Prozent. Nun zu
unserem Fragebogen.

Und wenn Sie sich doch irren?

Wir gucken nicht in Kristallkugeln. Unsere

Wahlprognosen haben Weltgeltung.

Sehen Sie, sehen Sie - Strummilem, du gehst
sofort, aber sofort sage ich, m den Garten;
dieser Hund, immer bringt er den Dreck
herein - wenn Sie vom schonen Bodensee

jedermann sagen, was er denkt und wie und
was er wählen und kaufen wird, kein Wunder,

dass es kaum noch jemandem die Muhe
wert ist, aus der Reihe zu tanzen, also was

gegen den Strich zu tun Es kommt ja doch

so, wie Sie's m Ihren Prognosen voraussagen

(Verzweifelt bemuht, mcht laut zu schreien:)

Denken Sie nur, wie wichtig es ist, den

Informationsgrad zu erfahren,
Verbrauchergewohnheiten auszuloten, Präferenzen festzustellen.

Wo lasst man zum Beispiel den Wagen
waschen?

Ich fahre langst mit der Bahn

Wo den Ölwechsel, die Inspektion machen,

wieviele Kilometer man im Jahr fahrt.
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Und Sie sammeln alle diese Informationen
am Bodensee'

Nun ja
Sie sollten mal eine Umfrage über die vielen
herumstreunenden Koter machen, die sich

m meinem Garten austoben Ein Skandal ist
das

Wir müssen jetzt wirklich zur Sache kommen

Ich sagte Ihnen doch schon, dass ich jedes
Jahr nach Klemtittmoggmg m Urlaub
fahre

(Seufzer) Vielleichtfangen wir als erstes damit

an, dass Sie sich diesen Fragebogen genauer
ansehen Ich glaube, Sie haben noch keinen

Fragebogen unseres Instituts ausgefüllt

Ich fülle grundsätzlich keine Fragebogen
aus

Ja, warum denn nicht?

Das ist eine lange Geschichte Nach dem

Krieg hat mein Vater einen ellenlangen
Fragebogen ausfüllen müssen, ob er m der
Partei war und ab wann und so, und da hat
er gesagt Grete, lass die Finger von Fragebogen

Aber, gnadige Frau, es geht hier um einige

ganz wertfreie, also harmlose und unpolitische

Fragen

Nichts im Leben ist harmlos

Da mögen Sie auch wieder recht haben Aber
Ihre Mitwirkung wurde im Dienste einer
wissenschaftlichen Erforschung der Urlaubssitten

im Herzen Europas stehen

Schon wieder sollen wir im Dienst stehen

Nein, nein, mein Lieber Kommt mcht m
die Tute Auch wenn Sie vom schonen
Bodensee kommen, wo mein Mann so gern
Urlaub machte Ware ich doch mit ihm
gefahren, dann hatte ihn diese Venusfalle
mcht m ihre Fange gekriegt Er ware jetzt
hier und konnte Ihren Fragebogen
ausfüllen

Teil des vollausgebauten Dienstleistungsangebots des Internationalen Bodensee-Verkehrsverems e V
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